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Dieser Einmündungsbereich Schulstrasse – Köllikerstrasse wird durch die 

Sanierungen stark tangiert               FOTO: HANS BEER 

Die Schulstrasse wird saniert - Zeitpunkt unklar 
Die Ingenieurarbeiten wurden im freihändigen Verfahren vergeben 
 

Die erste Gemeinderatssit-

zung im neuen Jahr brachte 

einige Änderungen mit sich. 

Der Gemeindepräsident Da-

niel Cartier begrüsste die 

beiden neuen Gemeinde-

ratsmitglieder Gaby Lüthi 

und Monika Eicher, welche 

für die zwei demissionierten 

Räte nachgerückt sind. Der 

neue Gemeinderat beschloss 

unter anderem eine Arbeits-

vergabe und genehmigte ei-

nen Nachtragskredit. 
 

Die Gemeindeversammlung hat im 

Dezember 2011 den Verpflichtungs-

kredit für die Sanierung der Schul-

strasse in der Höhe von 798‘000 

zugestimmt. Der Gemeinderat ver-

gab an der ersten Sitzung im neuen 

Jahr die Ingenieurarbeiten im frei-

händigen Verfahren an das Ingeni-

eurbüro Berger Wenger Plattner AG, 

Aarau zum Preis von 76‘088 Fran-

ken.  

 

Ingenieurbüro mit guten Refe-
renzen 
 Das Büro hat sowohl in Gretzen-

bach wie auch von Seite des Kantons 

diverse Projekte begleitet und in 

vollster Zufriedenheit umgesetzt. 

Beispielsweise ist dies die Erschlies-

sung Im Oelihof sowie den Fuss- 

und Radweg entlang des Baches. 

Zurzeit wird noch geprüft, wann mit 

der Sanierung begonnen wird. Zu 

bedenken ist, dass die Köllikerstras-

se saniert und der Einmündungsbe-

reich der Schulstrasse aus diesem 

Grund stark tangiert wird. Wichtig 

für die Behörde ist die Sicherheit der 

Schulkinder. Auch muss auf die 

betroffenen Gewerbe und Einwohner 

in diesem Bereich Rücksicht ge-

nommen werden. 

 

 

 

Nachtragskredit genehmigt 
 In den Mehrfamilienhäusern 

Staldenacker werden zwei Sammel-

Kehrichtsysteme betrieben. Die Mie-

ter bzw. Eigentümer dieser Woh-

nungen können den Hauskehricht 

mit einem aufladbarem Schlüssel in 

den dafür vorgesehenen Containern 

entsorgen. Die Aufladeeinheit ist im 

Spar-Laden montiert und kann dort 

von den Schlüsselbesitzern während 

den Öffnungszeiten des Detailhan-

dels benutzt werden. Diese Auflade-

station stammt aus dem Jahr 1997 

und ist somit am Ende der Lebens-

dauer angelangt. In den letzten Wo-

chen kam es vermehrt vor, dass die 

Schlüssel aufgrund der defekten 

Station nicht mehr aufgeladen wer-

den konnten.  

Der Gemeinderat bewilligte aus den 

genannten Gründen einen Nach-

tragskredit in der Höhe von 3‘000 

Franken und beauftragte die Um-

weltschutzkommission eine neue 

Aufladeeinheit zu beschaffen. 

 

Agglomerationsprogramm Aa-
reLand zweite Generation 
 Die Gemeinden wurden gebeten, 

ihre Stellungnahme zu den Mass-

nahmen und Priorisierung des Ag-

glomerationsprogrammes AareLand 

zweite Generation beim Bau- und 

Justizdepartement einzureichen. 

Diese Massnahmen sollen in den 

Jahren 2015 bis 2018 umgesetzt 

werden. In Gretzenbach sind nur 

wenige Massnahmen vorgesehen. 

Direkt betroffen ist die Gemeinde 

Gretzenbach lediglich durch die 

Veloschnellroute Aarau – Olten, 

welche über die Güterstrasse führen 

würde. Aufgrund der Beschreibung 

ist der Handlungsbedarf in unserem 

Dorf klein. Der Gemeinderat nahm 

die aufgeführten Massnahmen zur 

Kenntnis. 

 

 

In Kürze 
 Am 9. Januar 2012 übernahm die 

Landbeck AG mit Corina Weibel 

und Bruno Liebi den SPAR Super-

markt von Susanne Mauderli und 

eröffnete diesen neu als Chäs-Egge 

Landbeck GmbH. Das Geschäft ist 

weiterhin eine Filiale der Spar-Kette. 

Die neue Besitzerin Landbeck 

GmbH hat in Stüsslingen ihre Pro-

duktionsstätte und in Aarau einen 

Verkaufsstandort. Seit 15 Jahren 

liefert die Landbeck täglich frisches 

Brot nach Gretzenbach. Jolanda 
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Schenker ist die neue Filialleiterin in 

Gretzenbach. Der Gemeinderat ist 

erfreut, dass dieser von der Bevölke-

rung geschätzte Dorfladen weiterhin 

den Einwohnern zur Verfügung 

steht. 

 Im September 2006 hat der Ge-

meinderat gegen den Erschlies-

sungsplan über die Hauptstrasse H5 

Pförtneranlage Wöschnau mit Bus-

spur beim Bau- und Justizdeparte-

ment, Solothurn, Einsprache erho-

ben. Der Gemeinderat forderte, dass 

auf die Erstellung der Pförtneranlage 

samt Busspur zu verzichten sei. Be-

fürchtet wurde insbesondere Mehr-

verkehr auf der Köllikerstrasse in-

folge allfälliger Sperrung der Ver-

bindung Eppenberg – Unterentfelden 

und Schönenwerd – Oberentfelden. 

Mit Urteil vom 6. März 2008 hat 

allerdings das Verwaltungsgericht 

entschieden, dass die Entfelderstras-

se in Schönenwerd ab Waldgrenze 

bis Kantonsgrenze nicht mit einem 

Verbot für Motorwagen und Motor-

räder versehen werden kann. Aus 

diesem Grund erübrigt sich die Be-

fürchtung des Mehrverkehrs auf der 

Köllikerstrasse, gemäss Aussage des 

Kantons. Aufgrund dieser Erkennt-

nis, beschloss der Regierungsrat am 

10 Januar 2012 auf die Einsprache 

der Einwohnergemeinde Gretzen-

bach nicht einzutreten. Der Gemein-

derat akzeptiert diesen Regierungs-

ratsbeschluss und verzichtet auf eine 

Beschwerde beim Verwaltungsge-

richt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Viele Satzungsänderungen des 

Planungsverbandes der Region Aa-

rau, PRA, bedürfen der Zustimmung 

aller beteiligten Verbandsgemein-

den. Der Vorstand unterbreitet die-

sen Gemeinden den Vorschlag, von 

einer Einstimmigkeit für Satzungs-

änderungen abzuweichen und nur 

noch für bestimmte, wichtige Ände-

rungen ein qualifiziertes Mehr vor-

zusehen. Neu kann allerdings zu 

einem Beschluss der Abgeordneten-

versammlung das Referendum er-

griffen werden. Der Gemeinderat hat 

dieser Änderung zugestimmt. 

 Zurzeit läuft das Mitwirkungsver-

fahren des Gestaltungsplanes Lisme-

racker. Wie bereits bekannt, sollen 

auf dem Grundstück hinter den 

Mehrfamilienhäuser Staldenacker 

unter anderem Wohnungen für Per-

sonen im Alter realisiert werden. 

Damit dieses Projekt umgesetzt wer-

den kann, benötigt es eine Zonen-

planänderung und eine Reglement-

änderung. Der Gemeinderat verab-

schiedete den Teilzonenplan Lisme-

racker sowie die Zonenreglement-

sänderung. Diese Unterlagen wie 

auch der Gestaltungsplan wurden 

unterdessen dem Amt für Raumpla-

nung, Solothurn zur Vorprüfung 

eingereicht. 
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